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Liebe Leserinnen und Leser 
 

"Wie jeder eine Gnadengabe empfangen hat, so dient damit einander als gute Verwalter der 
verschiedenartigen Gnade Gottes" (1. Petr. 4,10) 
 
Diese Aussage der Bibel hat neue Aktualität in Bezug auf die bevorstehenden Erneuerungswahlen 
im Frühling 2010. Sollen Christen in die Politik? ‐ Oft meiden Christen jede Mitwirkung in der Politik 
mit der Begründung, sie sei schmutzig. Aber wenn sich die Christen zurückziehen, dürfen sie sich 
nicht wundern, wenn die andern die Gesetze machen. Christen sind auch Bürger in den Gemeinden 
und haben die Aufgabe, durch praktische Mitarbeit ‐ jeder nach seiner Gabe ‐ dafür einzutreten, 
dass die Ordnungen Gottes durchgesetzt und respektiert werden. 
 

Bitte prüfen Sie, ob und mit welcher Gabe Sie sich in unserer Partei für das Wohl der Bürger unserer Gemeinde einsetzen 
könnten. Wir sind gerne bereit, Sie näher zu informieren. 
 
Eine besinnliche Adventszeit und Gottes Segen wünscht Ihnen 
 
Elisabeth Viselka, Aktuarin der EDU Bubikon‐Wolfhausen 
 
 
 
Politische Aktivitäten der EDU Bubikon‐Wolfhausen 
 
Urnenabstimmung vom 29. November 2009: 
 
Regionalmuseum Bubikon‐Wolfhausen im Gesindehaus des Ritterhauses 
 
Die EDU hat sich am Parteitag vom 24. August 2009 mit diesem Geschäft auseinandergesetzt und hat mit grossem Mehr 
die Ja‐Parole beschlossen. An der Gemeindeversammlung vom 16. September 2009 wurde diese Ritterhausvorlage mit 64 
Ja‐ zu 57 Nein‐Stimmen angenommen. Nach dem Bekanntwerden dieses Resultates hat dann aber ein Stimmbürger die 
Durchführung einer nachträglichen Urnenabstimmung beantragt. Da in der darauf durchgeführten Abstimmung das dafür 
erforderliche Quorum von 1/3 der Anwesenden erreicht wurde, kommt die Ritterhausvorlage nun an die Urne. 
 
Die EDU bleibt bei ihrem Ja und bittet Sie, den Stimmzettel wie folgt auszufüllen und an die Urne zu gehen: 
 

               Das Gesindehaus des Ritterhauses soll saniert und für die Öffentlichkeit            

               zugänglich werden 
 
Das Vorhaben der Gemeinde führt unter anderem dazu, dass aus verschiedenen Quellen Gelder zur Sanierung des Gebäu‐
des gesprochen werden. Dass das Gesindehaus renovationsbedürftig ist, steht ausser Zweifel. Das Projekt leistet ausser‐
dem einen Beitrag an den gesamten Ritterhauskomplex und wertet die ganze Anlage auf. Diesem doch einmaligen Kul‐
turgut Sorge zu tragen, muss unser aller Wunsch sein. Nach der Instandsetzung wird mit dem Gesindehaus der Öffentlich‐
keit ein weiteres Gebäude des Ritterhauses zugänglich sein. Mit Räumen für ein Museum und auch für private Anlässe. 



 
Für Ihre Agenda 

 
 
 
 
 
 
Wenn in der Schule die Entstehung der Tierarten (Mensch 
inklusive!) besprochen wird, wird auch heute noch die gut 
150jährige Evolutionstheorie von Charles Darwin aus der 
Schublade geholt und so dargestellt, als wäre sie keine 
Theorie, sondern wissenschaftlich bewiesene Wahrheit. ‐ 
Im Licht der Evolutionstheorie ist der biblische Schöpfungs‐
bericht falsch, weil sich gemäss Theorie über einen riesigen 
Zeitraum alles zufällig durch natürliche Selektion ent‐
wickelt hat. Der Schritt zur Annahme, dass auch der Rest 
der Bibel nicht glaubwürdig ist, ist dann sehr klein. Es ent‐
steht ein Weltbild, wo Gott keinen Sinn mehr macht, be‐
ziehungsweise keinen Platz mehr hat. 
 
Gerade für gläubige Eltern von schulpflichtigen Kindern ist 
es wichtig, sich über dieses Gedankengut zu informieren, 
damit im Gespräch mit den Kindern gut argumentiert wer‐
den kann. Besuchen Sie deshalb diesen, von der EDU 
Bubikon‐Wolfhausen organisierten Vortrag und laden Sie 
dazu auch Freunde und Bekannte ein. Wir haben Ihnen 
diesem Rundbrief extra 2 Handzettel beigelegt. 
 
 
 
 
 

 
 
Gemeindewahlen am 25. April 2010 
 
An den Erneuerungswahlen für die Amtsdauer 2010 bis 2014 werden an der Urne gewählt: 
 

 7 Mitglieder und Präsident/in des Gemeinderates 
 9 Mitglieder und Präsident/in der Schulfplege 
 7 Mitglieder und Präsident/in der Evangelisch‐reformierten Kirchenpflege 
 5 Mitglieder und Präsident/in der Rechnungsprüfungskommission 
 5 Mitglieder der Sozialbehörde 

 
Die EDU möchte sich dieses Mal vor allem auf Schulpflege und Gemeinderat fokussieren. 
Stehen Sie hinter der EDU und ihren Zielen? Könnten Sie sich vorstellen, für eines dieser Ämter zu kandidieren und sich 
dann während 4 Jahren mit Überzeugung und Engagement in diesem Amt für unser Gemeinwesen einzusetzen? Falls Sie 
diese Fragen mit Ja beantworten können, bitten wir Sie, sich umgehend mit unserer Ortspartei in Verbindung zu setzen! 
 
 
Werden Sie EDU‐Mitglied! 
 
Viele unserer Leserinnen und Leser meinen, sie seien Mitglied der EDU, weil sie regelmässig von der EDU Post erhalten. 
Dem ist aber nicht unbedingt so. EDU‐Mitglied sind Sie, wenn Sie eine grüne EDU‐Mitgliedkarte haben und jeweils eine 
persönliche Einladung zum jährlich stattfindenden Parteitag erhalten. Wir würden uns sehr freuen, wenn unsere 
Mitgliederbasis noch etwas wachsen dürfte. Der Jahresbeitrag beträgt für Einzelpersonen Fr. 70.‐‐, für Ehepaare Fr. 100.‐‐. 
Bitte kontaktieren Sie uns, falls Sie unserer Partei als Mitglied beitreten möchten. Wir freuen uns auf Sie! 
 
 
NB: Die EDU funktioniert nur dank Gottes Hilfe und treuen Spendern. Danke, wenn Sie uns auch finanziell unterstützen! 
 
 
Kontakt (Präsident):  EDU Bubikon‐Wolfhausen, Erich Vontobel, Sunnentalstr. 6, 8633 Wolfhausen 

055 263 16 20, evontobel@bluewin.ch, www.edu‐zh.ch, unser Postkonto: 85‐757450‐0 


